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Kultur ist Standortfaktor 
und schafft Lebensqualität
Eine attraktive Region bietet ihren Bewohnern einen Wirtschafts-, Lebens- und 
Arbeitsraum, der vielfältige Möglichkeiten der Lebensgestaltung ermöglicht.

WAS BEWEGT DIE REG ION

Doch was dem Nordschwarzwald in-
ternational Aufmerksamkeit verschafft hat, ist 
gerade der Umgang mit Herausforderungen. 
Wenn über Generationen reihenweise Unter-
nehmen aus dem tiefen Wald an die Spitze 
der Weltmärkte ziehen, dann sind Innovation 
und Expertise keine bloßen Ressourcen mehr, 
sondern Teil einer regionalen DNA. „Es ist 
selbstverständlich, dass man hier immer eine 
Schippe drauflegen und eine Spur besser sein 
muss“, fasst Jochen Protzer zusammen. Der 
Nordschwarzwald wurde so international zu 
einem Beispiel, wie vordergründige Schwä-
chen in Erfolgsfaktoren umgewandelt werden. 
Positive Effekte zeigen mittlerweile außerdem 
Charakteristika des ländlichen Raums, die in 
Zeiten von Globalisierung, Digitaler Revoluti-
on und Klimawandel an Reiz gewinnen: Kurze 
planbare Wege zu Entscheidern und Partnern, 
Platz zum Leben und Denken in einer intakten 
Natur, erschwingliche Lebenskosten und ein 
gesundes Umfeld. 

Aber wie verschafft man sich mit diesen 
vergleichsweisen leisen Komponenten im glo-
balen Wettbewerb Aufmerksamkeit? „Mit Asso-
ziationen, die alle Sinne ansprechen“, erklärt Jo-
chen Protzer. Der Nordschwarzwald steht längst 
nicht mehr nur für Innovationskraft – die viele 
Metropolen ebenfalls bieten – sondern eben 
auch für Elemente wie frische und saubere Luft. 
Vor allem bei Interessenten aus dem asiatischen 
Raum spielen diese Faktoren eine zunehmend 
wichtige Rolle. Auch über Menschen lassen sich 
zahlreiche Bezugspunkte knüpfen. „Fast jeder 
Gesprächspartner kennt jemanden, der schon 
einmal im Nordschwarzwald war – zu Besuch, 
auf Urlaub oder auf Geschäftsreise. Daraus 
lassen sich positive Bezugspunkte entwickeln“, 
schildert Protzer. Als Trigger reicht dabei oft et-
was Klassisches wie ein Stück Schwarzwälder 
Kirschtorte, das während der Unterhaltung zum 
Kaffee gereicht wird.

Ist die Aufmerksamkeit erst einmal 
gewonnen, ist der Einstieg zu den Themen 
des Standortmarketings offen. Die Potenziale 
der Region sprechen inzwischen weitgehend 
für sich selbst. Eine kontinuierliche Aufgabe 
für die WFG und das Standortmarketing ist es 
jedoch, neben der Region auch ihre Akteure 
mit ihren vielseitigen Angeboten und Stärken 
zu positionieren. „Es ist ein Charakteristikum 
des Nordschwarzwalds, dass viele Produkte 
in erster Linie nicht erkennbar sind“, erläutert 
Protzer. Viele Unternehmen im Nordschwarz-
wald sind als Zulieferer im Business-to-Busi-
ness Segment tätig. Ohne sie würde es zahl-
reiche Produkte – vom Auto über Spielzeug bis 
zur Einbauküche – nicht geben. Doch für die 
breite Öffentlichkeit ist dies weitgehend un-
sichtbar. Dieses Handicap auszugleichen sieht 
Jochen Protzer als eine der großen Aufgaben 
der WFG, indem auf Messen und Veranstaltun-
gen, auf Plattformen und Foren das heterogene 
Wirtschaftsprofil der Region Nordschwarzwald 
platziert wird. Sichtbar nach innen und außen 
und im Schulterschluss aller Akteure.

Um bei dieser Aufgabe künftig noch 
mehr Schlagkraft zu entwickeln, hat     Pro-
tzer einen klaren Wunsch: Eine Allianz der Wirt-
schaft und die Festigung des Vertrauens in die 
eigenen Leistungsketten, Kompetenzen und Po-
tenziale. Denn obwohl Zukunftsaussichten aller-
orts im Moment von Unsicherheit geprägt sind, 
ist mit dem Digitalen Wandel für den ländlichen 
Raum eine chancenreiche Zeit angebrochen. 
„Die Digitalisierung bietet die Möglichkeit, Zeit 
und Raum zu überwinden“, erklärt Protzer. Ei-
nige der größten Herausforderungen der Region 
Nordschwarzwald könnten somit in greifbarer 
Zeit flächendeckend und dauerhaft durch Technik 
überwunden werden. „Entscheidend ist, dass wir 
diese Chance nicht verschlafen“, betont Protzer.

Verschiedenartige kulturelle Angebote für unterschiedliche 
Zielgruppen erhöhen die Lebensqualität und schaffen Identität und ein 
Heimatsgefühl. Welche junge Familie möchte nicht ein adäquates Kul-
turangebot vorfinden, das ein hohes Maß an kultureller Bildung den 
Kindern ermöglicht, aber auch gleichzeitig den Eltern Orte bietet, Kunst 
und Kultur zu erleben und daran teilzuhaben? Sich wohlfühlen ist ein 
Muss bei einem Wechsel des Wohnortes, und die Orientierung richtet ihr 
Augenmerk dabei unter anderem auch auf die Wahrnehmung des ge-
sellschaftlichen Zusammenwirkens und der Angebote vor Ort und in der 
Umgebung. Kunst und Kultur machen das Leben lebenswert, schaffen 
Verbundenheit und stärken das gesellschaftliche Beisammensein. 

Die Verbandsversammlung des Regionalverbandes Nordschwarz-
wald mit den Kreisen Calw, Freudenstadt, dem Enzkreis und der Stadt 
Pforzheim hat erkannt, dass Kultur in einer positiven Regionalentwick-
lung nicht untergeordnet zu betrachten ist, sondern einen hohen Stel-
lenwert hat. 

Kulturelle Angebote

• Schaffen Lebensqualität und Identität 
• Stärken unsere Region als Unternehmensstandort und 
 attraktiven Wirtschaftsraum 
• Können dem Fachkräftemangel entgegenwirken 
• Fördern den Tourismus

Die Arbeitsgemeinschaft (AG) Kulturregion Nordschwarz-
wald, ein Zusammenschluss der Kulturträger aus allen Kreisen sowie 
zahlreichen Kunst- und Kulturschaffenden der Region,  befasste sich seit 
längerem mit dem Grundgedanken, die regionalen Kulturangebote und 
Partner zu vernetzen. Es fehlte jedoch an einem verlässlichen und kon-
tinuierlichen „Kümmerer“. Im Januar 2019 wurde deshalb zentral beim 
Regionalverband Nordschwarzwald die Geschäftsstelle der AG Kulturregi-
on Nordschwarzwald eingerichtet, um die kulturellen Belange aller Kreise 
zu vernetzen, als Schnittstellenmanagement zwischen Kulturakteuren, 
Verwaltung und Politik zu fungieren und gemeinsame Kulturprojekte zu 
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D I E  M A R KE  "M A D E  I N  B L A C K 
F O R E ST"  H AT  I NTE R N AT I O N A L 
STA R KE  W I R KU N G .
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Jochen Protzer, Geschäftsführer der WFG
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Von Wildnis bis Wissen 
und von Fach bis Kräfte

was bewegt die region?  //  ku l t u r reg ion

was bewegt die region?  //  f achk rä f t e

Fachkräfte in der Region Nordschwarzwald leben in einer dynami-
schen Wirtschaftsregion und kommen in den Genuss eines attraktiven 
Lebensstandortes mit vielfältigen Aus-, Weiterbildungs- und Qualifi-
zierungsmöglichkeiten. Die Wirtschaftsförderung Nordschwarzwald un-
terstützt gezielt die Gewinnung und Bindung von Arbeits-, Fach- und 
Führungskräften durch ein breitgefächertes Dienstleistungsangebot. 
Dieses richtet sich sowohl an Schüler und Berufseinsteiger, als auch an 
Fachkräfte mit nationalem und internationalem Hintergrund. Über spe-
zielle Programme und Veranstaltungen wie beispielsweise den Junior 
Manager Contest, das Azubi Speed Dating sowie über Plattformen wie 
die Jobbörse und Messeaktivitäten auf Aus- und Weiterbildungsmessen 
erhalten Interessierte außerdem die Möglichkeit, sich über aktuelle Aus-
bildungs- und Anstellungsangebote in der Region zu informieren.

Neben den genannten Aktivitäten für Schülerinnen und Schüler 
informiert die WFG zusätzlich über Karrieremöglichkeiten in der Region 
und unterstützt Unternehmen bei der Gewinnung von Fachkräften. Ziel-
gruppen sind insbesondere junge Menschen und Studierende der Hoch-
schulen in der Region, außerdem Studierende von außerhalb, die sich für 
ein Studium, Praktikum oder einen Arbeitsplatz in der Region interessie-
ren. Maßnahmen, welche die WFG dazu verfolgt, sind beispielsweise die     
Studierendenaktivitäten in Kooperation mit dem WSP. Weiterhin initiiert die 
WFG Projekte zur Beratung von Fachkräften, zur Fachkräftegewinnung und 
zur Fachkräftesicherung, wie ELISA und die Fachkräfteallianz Pforzheim 
Nordschwarzwald. Das übergeordnete Ziel ist auch hier die Positionierung 
der Region Nordschwarzwald als attraktiver Standort. 
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Die Vielfalt der Fachkräfteaktivitäten der WFG

initiieren und zu koordinieren. Alle Kreischefs 
und der Oberbürgermeister der Stadt Pforzheim 
sehen in dieser zentralen Koordinierungsstelle 
einen Gewinn für die Region, um gemeinsam 
effektiver agieren zu können. 

In einer Zeit der Digitalisierung ist es 
umso wichtiger, ein facettenreiches attraktives 
Kulturangebot nachhaltig zu etablieren, in sozio-
kulturellen Zentren einen Austausch anzubie-
ten, Brauchtum und Tradition mit Moderne und 
Esprit zu verknüpfen, die Chancen der digita-
len Welt zu erkennen und zu nutzen und sich 
neuen Herausforderungen und Bedürfnissen 
zu stellen. In den Arbeitskreisen „Kulturevent“, 
„Vernetzung und Vermarktung“ sowie „kulturel-
le Bildung“ der AG Kulturregion widmet man 
sich dieser Herausforderung!  Projekte werden 
erarbeitet, die unsere Region kulturell weiter-
entwickeln und sowohl nach innen und außen 
positiv präsentieren. Auch für Kulturakteure im 
ländlichen Raum sollen neue Möglichkeiten 
einer verbesserten Wahrnehmung und neue 
Darstellungsformen aufgezeigt werden. 

Die aktuellen Projekte der AG Kultur-
region sind:

• Ein kreisübergreifender „Kultursom-
mer 2020“, der als Gemeinschaftsaktion in 
allen Kreisen durchgeführt und beworben wird 

• „Über Grenzen gehen, die Region 
erleben“: Kulturelle Bildung im Fokus. Im 
Vorfeld zum Kultursommer soll ein regionswei-

tes Projekt mit Jugendlichen initiiert werden, 
um das Regionsbewusstsein zu wecken und 
Identität zu schaffen. 

• Ein Relaunch des bisherigen Interne-
tauftritts ist in Arbeit, um auf der Grundlage 
einer optimalen Schnittstellenbasis die Vernet-
zung der Kulturakteure und deren Veranstaltun-
gen online zu präsentieren und eine geeignete 
Plattform für die AG Kulturregion zu bieten. 

Ein Hauptziel des „Kultursommer 
2020“ ist es, die Region langfristig zu ver-
binden, ein gemeinsames Gefühl zu schaffen 
und die regionale Kultur über die Kreis- und Re-
gionsgrenze hinaus erlebbar zu machen. Unter 
dem gemeinsamen Dach des „Kultursommers“ 
wird ein attraktives gebündeltes Kulturangebot 
über 4 Wochen für Bürger, Besucher und Tou-
risten angeboten, damit sich unser Kulturraum 
präsentieren und seine Stärken aufzeigen kann. 

Das Konzept des „Kultursommers 
2020“ spricht verschiedene Zielgruppen an 
und rückt an unterschiedlichen Veranstaltungs-
orten mehrere Kultursparten in den Fokus. Egal 
ob jung oder alt, Musikfan, Kunst- und Thea-
terliebhaber, alle werde in der Zeit vom 18.07.-
16.08.2020 die Vielfalt unserer Region erleben 
können und auf ihre Kosten kommen. 
Auch das Ministerium für Forschung, Wissen-
schaft und Kunst Baden-Württemberg widmet 
sich dem Thema „Kulturpolitik im ländlichen 
Raum“. In mehreren Dialogveranstaltun-
gen werden im interkommunalen Austausch 
Möglichkeiten erarbeitet und Perspektiven 
aufgezeigt, wie  Kultur in ländlichen Gebieten 
nachhaltig gestärkt und zukunftsorientiert wei-
terentwickelt werden kann. Es wurde erkannt, 
dass „ein Regionalmanager“ erforderlich ist. In 
einem Pilotprojekt soll die Institutionalisierung 
eines solchen gefördert werden. Unsere Region 
setzt dies bereits um!

Landrat Helmut Riegger, Landrat Bastian Rosenau, Dr. Matthias Proske, BM Klaus Mack, Monika Schweickert, OB Peter Boch
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„Mir ist die Zusammenarbeit inner-
halb unserer Region wichtig und ich 
bin davon überzeugt, dass es mit 
dem Kultursommer gelingen wird, ein 
weiteres verbindendes Element dieser 
Vielfalt in die Herzen der Menschen zu 
tragen. Der Landkreis Freudenstadt ist 
mit zahlreichen Veranstaltungen Teil 
des Kultursommers, auf den ich mich 
persönlich schon heute sehr freue!“
Dr. Rückert, Landrat Freudenstadt
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